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Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung Nr. 338.
^ Montag den 18. Oktober 1875.

^ ° ~ l ) Nr. 1831.

Kundmachung
und Negulierungs-

lGn/z uw"l7loll s i " Ärain. betreffend die Aus-
"3 o r k. ll. Glundlasten-Hblösungs- und Negu-

nerungsLocalCommtssion ilaibach.
littun 8 ^ '̂ ^rundlasten-Ablösungs- und Regu-
3̂  V Landes-Commission Laibach wird mit
^sell) " ^ ^ aufgelöst und werben die bei
lllsenl ü.^^"nhängigen Verhandlungen in Grund-
back l ? . " ' betreffend die politischen Bezirke, Lai<
^ n n s ^ ^ " ^ Stein, der l . k. Bezirkshaupt-

'Mst Laibach zur Durchführung übertragen,
btacht w' k ""^ ö l " allgemeinen Kenntnis ge-

' 7 ^ b H a m 1 2 . Oktober 1875.

_ Dienerstelle.
^ ^ ^ " k' k- Bezirksgerichte in Egg oder
WM» " " " Uebersetzung bei einem anderen
AK A " ^ ' ist die Dienerstelle mit dem Ge-
ciuf z ? ) ^ " 250 f l . und dem Borrückungsrechte
M e ^ ^^"^" Activitätszulage und dem
gelonm"'" ^ ^ " ^ ^ " Amtskleidung in Erledigung
M a ? ' Die Bewerber haben ihre vorschrifts-
^nnwi» ! ^ ^ " Gesuche, in welchen auch die
bchnft ^ " ^ " Landessprachen in Wort und
^ge h'/^iuweisen ist, im vorgeschriebenen Dienst-

^amlz, . ^ ' November 1 8 7 5 ,
Änl. '"zubringen.

^^^uchsberechtigte aus dem Militärstande wer-
hh'^Bestimmungen des Gesetzes vom 19.Apr i l
h ^ ' 60, R. G. B . und die Verordnung vom

^ " 8 7 2 , g . 98, R. G. B . gewiesen.
""dach, am 4 1 . Oktober 1875.

iZTZ^l^andesgelichts - Präsidium.
^ 3 ) Nr. 1855.

.Kanzellisten-Stelle.
^ ^an" l ^ " k' k. Bezirksgerichte Neumarktl ist
ziis^ iMlsten.Stelle mit den sistemmäßigen Be-
^ l l l en^ ^ ^ ^angsklasse in Erledigung ge-

Die Bewerber um diese, oder imfalle einer
Uebersetzung um die hiedurch anderwärts erledigte
gleiche Stelle haben ihre belegten Gesuche, in welchen
auch die volle Kenntnis der beiden Landessprachen
nachzuweisen ist, bis

5. November 1 8 7 5 ,
Hieramts im vorschriftsmäßigen Wege einzubringen.

Anfpruchsberechtigte Militärindividuen werden
auf daS Gesetz vom 19. April 1872, g. 60,
R. G.B. und die Verordnung vom 12. Jul i 1872,
g. 98, R. G. B. hingewiesen.

Laibach, am 5. Oktober 1875.

K. l . LaudeSgerichtS-Prsftdln«.

(3502-3) ' Nr. 499.

Lehrerstelle.
An der Volksschule in S t . Peter ist die Lehrer-

stelle, mit welcher ein Iahresgehalt von 450 ft. und
der Genuß der freien Wohnung verbunden ist, in
Erledigung gekommen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig
documentierten Gesuche, und zwar jene, welche schon
angestellt sind, im Wege der vorgesetzten Behörde,

b i s 2 5 . O k t o b e r l . I .
beim Ortsschulrathe in S t . Peter zu überreichen.

K. t. Bezirksschulrath Rudolsswerth, am Uten
Oktober 1875.

Der l. l. VezirlShauptmann als Vorsitzender:
Gkel m. p.

(3438—3) Nr. 13233.

Studentenstiftung.
Bei der vom Gemeinderathe der Stadt

Laibach errichteten „Kaiser Franz Josef-Stiftung"
kommen zwei Plätze mit je 50 st. zur Verleihung.

Auf diese Stiftung haben arme, nach Laibach
zuständige, und in deren Ermanglung überhaupt
in Krain geborne, arme Realschüler Anspruch.

Die gehörig documentierten Bewerbungs-
gesuche sind im Wege der Direction der k. l . Ober-
realschule bis

E n d e O k t o b e r 1 8 7 5
Hieramts einzubringen.

Stadtmagistrat Laibach, am 3. Oktober 1875.

(3423—3) Nr. 803.

Lehrerstelle.
An der vierklassigen Volksschule in Reifniz

ist die Stelle eines Lehrers mit dem Gehalte jähr-
licher 400 fi. nebst freier Wohnung zu besetzen.

Die gehörig documentierten Bewerbungs»
gesuche sind im vorgeschriebenen Dienstwege längstens

b i n n e n sechs Wochen

an den Ortsschulrath in Reifniz zu überreichen.
K. k. Bezirksschulrath Gottschee, am 30ften

September 1875.
Der l. l. VezirtShauptmann als Vorsitzender:

Dollhoff.

(3539—1) Nr. 5296.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird hiemit

bekannt gemacht, daß falls gegen die Richtigkeit
der zum Zwecke der

Anlegung eines neuen Grundbuches
für die Eatas i ra lgemeinde M o t t n i f
verfaßten Besihbögen. welche zu jedermanns Ein
sicht bei dem Gemeindeamte in Möttnik aufliegen,
Einwendungen erhoben werden sollten,

am 30. Oktober l. I .

weitere Erhebungen werden eingeleitet werden.
K. k. Bezirksgericht Stein, am 14. Okto

ber 1875.

(3363—2) Nr. 9032.

Postrittgeld.
Das Postrittgeld für ein Pserd und eine ein

fache Post wird vom Monate Oktober 1875 bis Ende
März 1876 für Ertraposten und Separatfahrten:

im Küstenlande mit . . 2 fl. 1 kr.
in Krain mit . . . 1 „ 87 „

festgesetzt.
Dies wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis

gebracht.
Trieft am 1 . Oktober 1875.

Von ber l . l . Postdirection.

A n z e i g e b,l a t t .
1 Nr. 4614.

HtM- Executive

tzl »e'lnuch l̂rlsgerichte Feistriz wkd

^^le^!s^nsuchen dc« «ndrea« Frank
'ill, ^ rn ^ " ' Fnlbielung dcl dem
^ K l I M s l ^ sehorlgen, gericht-
^ ^ b ^ / abschätzten, »ud Ulb..
blll,. " i t ü t L " A° f t P "m vorkommen.

°tn " ' jungen, und zwar die erste

^ ' e l , l ^ l t o b e r ,
, ' ^ t n

^ b i e , ^ N o v e m b e r

'!>> Dumber 187b,
^ Gttich?'>« von 9 bis 12 Uhr,
^ l > « Z «nzlei mit dem Anhange
> ^ "sten n..!"' daß die Pfandrealitüt
lt > uh u»'d zweiten Fcilbielung nur

Vo l ten ah^Nl Schiihungswerth, bei
Uneben " °uch unter demselben

'"«!>..'t 3 l ^ " b e n wird
> l ^ " e d"°""ed<ngnisse, wornach
< "n i0«/"^ ' " tant vor gemachtem

^ ^ c o l n ^ ? Radium i« Handen der
^ " ' N l o n zu erlegen hat, scwle

^protololl und der Grund-

buchseftract können in der dleSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. VezirlSgericht Feistriz, »m Uten
Mai 1875.

(2686—3) Nr. 4785

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen I o«
Han» und M a l t h . Käst a ana und
U n i o n V o o n i l und deren Erve- und

Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. VczirlSgerlchte Ober-

laibach >t ird den unbekannt wo befindlichen
Johann und Matth. Kustagna und An-
ton Vodnil als auch deren mibelannten
Erbs- und Rechtsnachfolgern hiermit er-
innert :

E« habe Anton Pelrovc von Pristava
Nr. 5 wider dieselben die Klage auf Lö-
schung mehrerer, auf seiner im Grundbuche
der Herrschaft Villichgraz sub Urb.'Num-
mer 17/13. Rctf.'Nr. 12 vorkommenden
Realität haftenden Sohposten »ud pwe».
23. Jul i 1875, Z. 4780, hieramtS ein-
gebracht, worüber zur Elnoernehmungs-
werhandlung die Tagsahung auf den

29. O l l o b e r 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des 8 4b
angeordnet und den Geklagten wegen ihres
unbekannten Aufenthaltes Herr Franz
Onrin von Oberlalbach als ouwtor aä
aotuN auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
oerftiindigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Lurator verhandelt werden wird.

K. l. Vezirlsgericht Oberlaibach, am
3. August 1875.

<3049—2) Nr. 2921.

Erinnerung
an G e r t r a u d V l ü m e l , M a r i a

S c h o l l l i und A n t o n S c h o l l i t .

dann M a r i a g u p a n und deren allfül-

lige Rechtsnachfolger.

Von dem l. k. Vezirlsgerichte Rab-
mannsdotf wird der Gertraud Vlümel.
Marla Schollii und Anton Schollii, dann
Mar,a Zupan und deren allfalligen Rechts-
Nachfolgern hiermit erinnert:

E« habe Herr Simon Schrey von
Aurlz und Johann Manbelc von Seebach
wider dltsclbcn die Klage auf Verjährt, und
Olloschenerlliirung der auf der Realität,
»ud Urb.'Nr. 433 »ä Herrschaft VeldeS
haftenden Satzposten als:

l - der wirlhschaflSümlliche Vergleich
vom 12. Iünner 1836 fiir Gertraud!
Vlümel pow. 49 ft. 3 0 l r . j l«

2. der Schuldschein vom 13. Ma i
183? für Maria Scholliö pew. 1(X) ft.
0. 8. 0. UNd

3. die darauf für den minderjährigen
Anton Schollii mit ber Elllarung vom
25. Februar 1840 wegen seiner Versor-
gung und unbedingten Rückzahlung der
für diese Versorgung erhalttncn 100 ft.,
superintabullerten Forderung, ferner

4. die auf dcr Realität uud Urb."
Nr. 2 »ä Aurizhof mit dem Schuldscheine
vom 11 Jänner 1841 für Maria Zupan
sichergestellte Forderung per 81 ft —
»ud prkW. 14. August 1875, Z. 2921, Hier-
amt« eingebracht, worüber zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

29. O l l o b e r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
ß 29 a. G. O. angeordnet und den Ge-
Nagten wegen ihres unbekannten Aufent-
haltes Andreas Supan von Pormullt als
curawr 26 kcwm auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter zu bestellen und anher nam-
haft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Radmannsborf,
a« 14. August 18?b.
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(3412—1) Nr. 3674.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Gezirlsgerichle Seuosetsch
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz«
procuratur in Vertretung des h. Aerars
und Grundenllastungsfondes die excc. Ver-
steigerung der der Franzisla Pink von Prä»
wald Haus.Nr. 36 gehörigen, gerichtlich
auf 630 f l . geschätzten Realität im Gruud»
buche Prüwald sud Urb. «Nr. 28/16 be«
williget und hiezu drei Feilbietungs«Tag«
sahungen, und zwar die erste auf den

6. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

7. D e z e m b e r 1 8 7 5
und die dritte auf den

8. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gtrichlstanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Psaudrealität be
der ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dem Schätzungewerth, bei dcr
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die 8lcitatiol«bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. B«dium zu Handen
d« Aeit»tlonecowl.lifsion zu erlegen hat,
sowie das Schiitzungöprotblüll und der
Grundbuchseftract tönnm in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Senosetsch, am
16. «uguft 1875

(3368—1) Nr. 5117,

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Obcr-

laibach wird hiemit belannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Frau

Maria Lenasli und des Herrn »nton Lena«
si i , als Vormünder der mdrj. And. Lena-
s i'schen Erben von Obetlaibach, gegen
Valentin Debluc von Brezovca wegen aus
dem V'rglelche vom 25. September 1^72,
Z. 3416, schuldem 1033 fi. 7 kr. ö. W.
o. 8. o. in die Revssumieiui g der dlillen
exec, öffentlichen Versteigerung der dem
lehtcrn gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Freudenthal «üb tom. I I ,
toi. 323. Rctf.-Nr. 189 vorkommenden
Real'lüt, im gerichtlich erhobenen Schä-
tzungSwerthe von 2420fl. ö. W. gewiUiget
und im Vornahme delselden die cxecutlve
Fellbiltunks-Taysatzuna auf den

3 0. N o v e n b e r 1 8 7 5 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergericht« mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität bei dieser letzte«
Ft'lbietung auch unter dem Schätzung?«
werth an den Meistbietlnde« hinlanue«
geben werde.

Das Schatzungsprotololl, der Grund-
buchseitract m,d d,e Llcit>.tionsbediriat»sse
lönnen bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen AmlSstundcn cin^eseden werden.

K. l. Bezirksgericht Oberlaidach, um
18. Auaust 1875.

(3367—1) Nr. 5891.

Executive Feilbietung.
Vou dem l. l. Vczlitsgellchle Ooerlai-

bach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Jakob

Vtichar von Podreber gegen Franzisla und
Lorenz Eanler von Billichgraz wegen
Nichterfüllung der FliloietuugObedinyun-
gen schuldigen 25? fl. 50 lr. ü. W. o. 8. o.
in die exec, öffentliche Relicitation der dem
letztern gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Villichgraz 3ud tom.I , t0 i . 138,
Nclf.«Nr. 48 vorkommenden Realität
sammt An« und Zugehör gerichtlich elho«
benen Schätzungswerche von 790 fl. ö. W
gewilligt und zur Vornahme derselben die
executive Relicitations.Tagfahung auf den

24. November 1 8 7 5 ,
vormittags um l0 Uhr, Hiergerichts mit
dem «nhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität bei dieser letzten
Fellbielung auch unter dem Schätzung««
werthe an den Meistbietenden hlntange«
geben werde.

Das Schühungsprotololl, der Grund-
vuchsextract und die Licitationsbedingnisfe
lonnen bei diesem Gerichte in den gewobn«
Uchen Uwtestunden eingesehen werden.
,4 ^ I'. ^ ' "«ger ich t Oberlaibach, am
14. Vtptewblr 1875.

(3389—1) Nr. 2484.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Landstraß
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. l. Finanz«
procuratur uom. des hohcn Nerars die
exec. Versteigerung der dem Josef Kodrii
von Vrhovstavas gehörigen, gerichtlich auf
350 fi. geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft Pletterjach nud Urb.« Nr. 522
und 523 vorkommenden Realität bewilliget
und hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

6. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

7. Dezember 1 8 7 5 ,
und die dritte auf den

7. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amtslanzlei mit dem Anhange an«
geordnet worden, daß die Pfandrealitüt bei
der ersten uud zweiten Feildictung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
d.itten aber auch unter demfelben hintange-
geben werden wird.

Die LicitationSbcdmgnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach«
tem Anbote ein 10"/^ Vadium zu Handen
der Licitatlonscommisston zu erlegen hat,
sowie das Schatzungsprotololl und der
Grundbuchs extract lönnen tn der dieß«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landftraß, am
15. ,5uni 1875.

(3413 -1 ) Nr. 3421.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Senosetsch
wird belannt gemacht:

Es sei über Ausllchen deS Herrn Max
v. Nurzbach in Laibach die efec. Ber«
steigerung der dem Peter Marinsel von
Senosctsch gehörigen, gerichtlich auf 2760st.
80 tr. geschätzten Realität, im Grund-
buche der Herrschaft Senosetsch gud Urb..
Nr. 119, Nctf.-Nr. 79 bewilligt und
hlezu diei Feilbietungs.Tasssatzungen, und
zwar die erste auf den

10. November ,
die zweite auf den

1 1 . Dezember 1 8 7 5
und die dritte auf den

13. J ä n n e r 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 10 blS 12 Uhr,
>m Gerichlslocale mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfanbrealitüt
bei der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über dem Schatzungswerth, bel
der drillen aber auch unter demselben hint«
angegeben werden Wird. ' ^

Die Llcitaliontbedwgnifth woinach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadmm zuhanden der
tticitationscommlsslon zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

H. l. Bezirksgericht Senoselsch, am
20. August 1875.

(3391—1) Nr. 412.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Landstraß
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der k. l. Finanz-
procuratur uow. des hohen Nerars und
Grundentlastungsfondes die executive Ver«
stelgerung der dem «nton Ialouc von
Schutna gehörigen, gerichtlich auf 865 fi.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Thurnamhart »ub Berg«Nr. 283/ l lolio
1949 vorkommenden Realität bewilliget
"nd hiezu drei FeilbietungS-Tagfatzun«
gen, und zwar die erste auf den

6. November ,
die zweite auf den

?. Dezember 1 8 7 5
und die dritte auf den

7. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Nnhange angeord«
net worden, daß die Pfandrealität bei
diefer Feilbietung auch umer dem Schütz-
werthe hintangegeben werden wird.

Die LlcitationSbedingnlfse, worna<
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden
der Licitationscommifsion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsvrotololl und der
Grundbuchsertract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Landstraß, am
10. Februar 1875.
(3373—1) Nr. 32.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Landftraß
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des l. k. Steuer-
awtes Landftraß die exec. Versteigerung
der dem Josef Olovac von Vrelog ge»
hörigen, gerichtlich auf 976 fl. geschätzten,
im Grundbuche der Herrschaft Landstraß
gub Urb.-Nr. 31 l^/, vorkommenden Rea-
lität bewilligt und hiezu drei Fellbletungs«
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

1 1 . N o v e m b e r ,
die zweite auf den

1 l . Dezember 1 8 7 5
und die dritte auf den

1 1 . J ä n n e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der GerichtSlanzlel zu Landstraß mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schü-
tzungSwerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben wird.

Die LkitationSbedingliifse, wornach
inSbesol'dere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10"/„ Vadium zu Han-
den der LtcitationScommission zu erlegen
hat, sowie daS Schähungsprototoll und
der Glnudbuchsextract können in der
diesaerichtlichcn Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß, am
15. Jänner 1875.

(3428—1) Nr. 4716.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vczirlsgerlchlc Relsniz wirt
-elannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Franz M i -
lo l i i von Hrib, durch Dr. Wenedilter, die
«fec. Versteigelung der dem Jakob Leustel
von Belaooda gehörigen, gerichtlich e s
1885 fi. geschätzten, im Grundbuche »ä
Herrschaft Reifniz »ub Urb.<Nr. 132 l be«
wtüigt und hlezu rei Feilbietu«gS-Tag-
satzungen, und zwar )ie erste auf den

20. N o v e m b e r ,
die zn eite auf den

20. Dezember 1 8 7 5
und die dritte auf den

22 . J ä n n e r 1 8 7 6 ,
jediSwal vormittag« von 10 bi< 12 Uhr,
in der GerichlStanzlei » i t den; Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitäl
bei der ersten und zweiten Fellbictung
nur um oder übcr dem GchätzungSwerth.
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangrgeben werben wirb.

Die Licitationsbedingnisse, wonach inS-
bcsondere jedcr Licitant vol gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
Llcitationscommisslon zu erlegen hat, so«
wie das Schatzungsprotololl und der
Grundbuchsertract lönnen in der dleS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. BezirlSgericht Relfnlz. am 14ten
Ju l i 1875.

l,3393—1) Nr. 446.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Landstraß
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. l . Finanz-
procuratur Laibach die exec. Versteigerung
der dem Michael Hrlbar von hl. Kreu,
gehörigen, gerichtlich auf 550 fl. geschah«
ten, im Grundbuche der Herrschaft Thurn-
amhart sub Nctf. - Nr. 38 vorkommenden
Realität bewilligt und hiezu drei Feil«
bietungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

1 1 . N o v e m b e r ,
die zweite auf den

1 1 . D e z e m b e r 1 8 7 5
und die dritte auf den

1 1 . J ä n n e r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 9 bi« ^ V
in der Gerichtelanzlel zu LandM "
dem Anhange angeordnet worden, o p
Pfandrealität bei der ersten und ^
Fcllbietuna nur um oder über dem ^ "
tzungswerth, bei der dritten aber am«
demselben hintangegeben werden »»°> ,

Die Licitationsbedingnisse, ">"
iliSbesonderc jeder Licitant vor g «
Anbote ein 10°/<. Vadium zu ha^" ^,
Licilationscommission zu erlegen Y", ^
wie das Schätzungsprototoll un° ,^
GrunbbuchScxtruct lönnen m ° " ^ .
gerichtlichen Registratur eingesehen wr

». l . Bezirksgericht Landsttap,

11. Februar 1875. ^

(3374-l) M ^ " '

Erecutive
Realitäten-Versteiger»

Vom l. l. Bezirksgerichte LandW
wird bekannt gemacht: ^ . ^ .

ES sei über Ansuchen dcs ' l - f ^
amteS Landstruß die exec, vellle.««
der dem Josef Coölliar von U l N " ^ «
hörigen, gerichtlich auf N45ft- M ° ^
im Grundbuche der Herrschaft V" " z,
8ub Urli.-Nr. 115 vorkommenden v"
bewilliget und hiezu drei Feilbietungo
satzungen, und zwar die erste au,

1 1 . November ,
die zweite auf den ,

1 1 . Dezember 1670
und die dritte auf den

1 1 . J ä n n e r 1876 ,
jedesmal. oormittügS von 9 bis „,
in der Gerichtslanzlei Landstraß ^ ^
Anhange angeordnet worden, dah t» v ,̂
rcalitüt bei der ersten und M l " " " gp
tung nur um ooer über dem S<V « ^ .
werth, bei ber dritten aber auch « " "
selben hintangegeben werden w " ^ ^

Die Licitattonsbcdingnlsse, °̂  ^
insbesondere jeder Licilant vor «eu ^
Anbote ein lOperz. Vadium zuha"" ^
Licitationscnmmisston zu «legen <» ^
wie das SchatzunySprotololl " ^ >
Grundbuchscxtract lönnen in b " ^ .
richtlichen Registratur ein«cscl,en ^

K. l. Bezirksgericht LandW'
4. Februar 1875.

Erinnerung ^,
an M a r i « E e r a r und deren

Nachfolger . . , ^ . g L
Von dem l. l. Bezir lsger'chttH/

der unbekannten Aufenthaltes a° ^ .
Maria Eerar von Dole und derel

Nachfolgern hiemit erinnert: , s ^
Es hat wider dieselben be d ^ , ,

richte Franz Jerin " ° ' ' ^ l ä l U " « 3
auf Verjährt, und Erloschene"" ^ü
für sie auf der im Grundbuche .M
chel Urb.-Nr. 71 vorkommenden ^ ,
realltäl seit dem l3. ^ a " " " ^ l i "
das H^irotsgut p " 85 st ^ K
HeisatSvertrageS vom 1o. ; ' ^ ^

Hieramts überreicht, worüber . „ ^
tzung zur ordentlichen nMN°
Handlung auf oen

3. Dezember I s ^ '

früh 9 Uhr, angeordnet w u l d t . ^ ^
Da der NufenthaltSor " > ^ s b^

diesem Gerichte unbekannt " ^ c i
vielleicht aus den l . l . E r b l a " ^ ^ ^
sind, so hat man zu dere« ^s te "^
und auf deren Gefahr «nd ^ » ' l
Ialob Cerar von KraSce «
llä ilctuw bestellt. . !,^n ^ <̂ W

Die Geklagten «erden ^ ^ . . f F ^
Ende verständigt, da«" " ^ M ^
rechten Zeit selbst "schein " ° ^h ^ '
andern Sachwalter b e s t c l l e n ^ ^ ^
Gerichte namhaft mache", ^relt t^. i

die zu ihrer Vertheid.gunS , g ^ . l
Schritte einleiten tonnen, w ^ M . , ,

Rechtssache mit dem ° " f A M H , ^
nach den Bestimmung«^
nung verhandelt werden u " .^ ^ M
welchen es übrigens frei ,t ' ^ < ! < M
behelfe auch dem b e . ' ° n ^ e ^ ^ >
die Hand zu 9 " , s " ^ ' >Verâ bfäumung e n t s t e h ^ »

beizumessen haben wero« ^ ^ »
K. l. VezlrlSgerlcht ^" »

September 1875. >
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3I^> Nr. 6611.
M e exec. Feilbietung.
^ ^ ' " . k . k. Landesgerichte in
? « wnd mit Bezug auf die

bl nni ^ " l i 1875, g. 5596,
33^emacht, daß in der ltzecu-

H s N , " - ^ " " " ^ i gegen
Sed 5 " " 9 bie auf den 20ten
Member 1875 hierqerichts angeord-
^ F " l e Mcutive Feilbietunq der
NnRctf . -Nr.200^Bisthums-
N ^ z Laibach Urb.-Nr. 85
t̂ 6^> ' ^ ' ^"b°ch nnd Rctf.
îb°1 ^ ""b 69«/, aä Magistrat

lti ^ ' abgehalten erklärt worden

.25. Oktober 1 8 7 5 ,

^ ' " 7 1 .N Uhr, bei diefem Ge-
°eii°^ Butten exec. Feilbietung obi-
iclben I ^schritten und dabei die-
^ ""? ""^" ^nl Schähungswerthe

^ "̂angegeben werden.
21 ^ ' ' Landesgericht vaibach, am
<^ember 1875.

ck^3 ) Nr. 4122.

Wnisse-Ver^^^
t̂d ^ '̂ '̂ ânbesgerichte Laibach

H^uut bekannt gemacht:
E ̂ . . ' " über Ansuchen des Herrn

q̂ust '«, ersteigerung der dem Herrn
^ l i ' ! ^ " ^ " gehörigen, mit exec.
^ ' V belegten, gerichtlich auf
^ ' k r . geschrien Fahrnisse als:
^ noerwaren, Schreib- und Schul-
e n , Schul- u. Gebetbücher«, s. w.
H get, und zur Vornahme derselben

Satzungen auf den
^ - Oktober und

b^^-Novemb'er 1 8 7 5 ,
K f M ^ 12 Uhr vor- und nothi-
ngs "on 3 bis 6 Uhr nachmit-
^l 'bewach, Postgasse Nr. 55
^ d i ^ ? " ^ ^ angeordnet worden,
^ f̂andstücke bei der ersten Feil^
^ g ^ "ur um oder über dem Schä-
!̂ 3 ah ^" ^ " Zeiten Feilbie-
«H^auch unter demselben gegen
^ . "Zahlung und Wegschaffung

y ? < m werden,
^ ' ^ "b esge r i ch t ^"bach, am

^ ^ ^ —
l> ^) Nr. 7342.

dNm-Eroffnung
"lll H rA^nen «ach der verstor-

^ A" in Ursula Pozenel in
«,^on ^«Warzenbera.
.^ch itt ? ^ k- Landesgerichte in
> < , ' Eröffnung'des Eon-
/chich» . a s gesammte, wo immer
, l>en̂ vewegliche, «nd über daS
> < " e r n , für welche die Con-
^'gele"^om 25. Dezember 1868
7 "ln 3̂ i ^unbewegliche Vermögen
? t t g . ' ^zbr . 1874 zu Schwär-
? > l b,^"enen Krämerin Ursula
> i ^ i g e t , der k. k. Bezirks-
« zum 7 H'" 3°hann ^ n -
^ i i t e n , 7 ' ^ " " u n i s s ä r und

^ . t z t t r S ^ " " " Handels-
^""st tvM. ^ " ^ n e in Idria

^^den ^ " Viasseverwalter be-

' 'n det "biger werden aufgefor-
H..30" auf den

« v l " Uhr, im Amtssitze des
H ^ a ' r s , d. i. bei dem k. k.

^ " Un^^br ia , angeordneten
^ U ^ " Beibringung der zur

Bescheinigung ihrer Ansprüche dien-
lichen Belege über die Bestätigung
des einstweilen bestellten oder über die
Ernennung eines anderen Masfever-
Walters und eines Stellvertreters des-
selben ihre Vorschläge zu erstatten und
die Wahl eines Gläubigerausschusses
vorzunehmen. Zugleich werden alle
diejenigen, welche qcgen die gemein-
schaftliche Concursmasse einen Anspruch
als Concursgläubigcr erheben wollen,
aufgefordert, ihre Forderungen, selbst
wenn ein Rechtsstreit darüber anhän-
gig sein sollte, bis

27. November 1875
bei diesem Gerichte nach Vorschrift der
Concursordnung zur Vermeidung der
in derselben angedrohten Rechtsnach-
theile zur Anmeldung und in der hie«
mit auf den

16. Dezember 1 8 7 5 ,
vormittags 8 Uhr, vor dem Concurs-
commissär angeordneten Liquidierungs-
Tagfahrt zur Liquidierung und Rang
bestimmung zu bringen.

Den bei dieser Tagfahrt erschei-
nenden angemeldeten Gläubigern steht
das Recht zu, durch freie Wahl an die
Stelle des Masseverwalters, seines
Stellvertreters und der Mitglieder des
Gläubigerausschusses, die bis dahin
im Amte waren, andere Personen ihres
Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Conmrsverfahrens wer-
den durch die „Laibacher Zeitung" er-
folgen.

Laibach, am 14. Oktober 1875.

(3344—2) Nr. 9106.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Feistriz wird
hiemlt lund gemacht.'

Es sei über Ansuchen des Herrn Jo-
hann Tomöiö vun Fcistriz die mit dem
Bescheide vom 7. April 1875 auf den
24. August 1875 angeordnete dritte exec.
Feilbictung der dem Matthäus Brumcn
von Grafenbrunn gehörigen, im Grund-
buche aä Herschaft Adelsbcrg »ud Urb.-
Nr. 422 vorkommenden Realität auf den

12 . N o v e m b e r 1 8 7 5
mit dem vorigen Beisätze übertragen worden

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 21sten
August 1875.

(3475 -2 ) Nr. 3418.

Executive
Realitäten-Versteigerung'

Vom l. l . Bezirksgerichte Möltling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Maußer von Rußbach die eicc. Feilbie«
tung der dem Johann Moschner von
«lschliz, Bezirk RudolfSwerlh, gehörigen,
gerichtlich auf 490 fl. geschätzten Wein-
gartlnrealität Eurr. - Nr. 196 »ä Gut
Slmitsch bewilligt und hiezu drei Fellbie-
tungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 9. O k t o b e r ,
die zweite auf den

3 0 . N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
und die dritte aus den

12. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittag«! von 9 bis 10 Uhr.
in der GerichlSlanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzunaswerlhe, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben wird.

Die Licitlltionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder «icitant vor gemachtem
«nbote ein lOperz. Vadlum zu Handen der
Acitationscommission zu erlegen hat, sowie
dos Schätzungsprototoll und der Grund-
buchSextract können in der diesgcrichtlichen
Registratur eingesehen werden.

«. l . Bezirksgericht Mott l ing, am
23. Juni 1875.

(3480 -2 ) Nr. 3756.

Reassumierung erec.
Realitattn-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mbttling
wird bekannt gemacht:

<5e sei über Ansuchen dcS Herrn Felif
Heß von Mottling die Reassumierung der
exec. Versteigerung der dem Jakob Te^at
von Oberloqulz Nr. 20 gehvriuen, gcricht»
lich auf WO fl. geschützten Realität kä
D..R.-O.-Lommenda Mottling Rclf.»
Nr. 157'/, <tfll..Nr. 41 Sleuergcmcinde
Loquiz bewilligt und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

26. Ok tobe r , !
die zweite auf den

2 6. November 1 8 7 5 !
und die dritte »nf den ^

8. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, in der
Gerichtstanzlei mit dem Anhange unge-
ordnet worden, daß die Pfanbrealität bei
der eisten und zweiten Fcilbielung nur um ,
oder über dem SchähungSwcrth, bei der
dritten abcr auch unter demselben hintan ße- ^
geben werden wird.

Die LlcitulionSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Lkitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
UicitalionScommission zu erlegen hat, so-
wie daS SchühungsprololoU und der
Grunbbuchsextract tünnen in der dies- ,
gerichtlichen Registratur eingesehen werden. ^

K. l. Bezirksgericht Mdttling am
7. Juli I«75. ,

<M^1—2) Nr. 3755. <

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht: ,i

Es sei über Ansuchen der Frau An» ,
tonia Heß von Müttling die Reassumie-
rung der zweiten und dritten exec. Per- ,
steigerung des dem Martin Tezal von Lo-
quiz gehörigen, gerichtlich auf 870 ft. ge«
schützten Realität kä Herrschaft AuerSperg,
Eflr.-Nr. 575, loi. 29 bewillig und hiezu
zwei Fcllbietungs'Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

26. Ok tobe r !
und die zweile auf den ^

2 « N o v e m b e r 1 8 7 5 , !
jedesmal oorunttags um 10 Uhr, in del
GerichlSlanzlei mit dem Anhange ange»
ordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten Feilbielung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der zweiten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wild.

Die Uicltationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder ^lcitant vor gemachtem i
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Acitalionscommisfion zu erlegen hat,
sowie da« SchÜtzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der oiesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling, am 7ten
Jul i 1875.

(3074—3) Nr. 5365.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen G e r -
t raud Sve te , M a t h i a s undHelena'
S t r a j i ö a r , Jose f , G r e g o r und
J o h a n n S o e t e , M ichae l und M a « !
t.hi as T u r s i c , Franz S m c r z l i l a r , !
sowie deren Erbs- und Rechtsnachfolger, i

Von dem l. k. Bezirksgerichte Ober-! i
laibach wird der unbekannt wo befindlichen
Oellraud Svele, dem Mathias und der
Helena Straiisar, dcn Josef, Gregor und
Johann Soete, Michael und Mathias!
Tutöii und dem unbekannt wo befind»
llchen Franz SmerzUkar, fowic deren eben-
falls unbekannten Erbe- und Rechtsnach-
folgern hiemit erinnert:

ES habe Michael Pristavl von Oberigg
HS.'Nr. 63 wider dieselben die Klage auf
Verjährt- und Erloschenerllürung nach-
stehender Satzposten:

») Für Oerlraud Svete aus dem Ehe-
vertragc vom 30. Februar 1811 mit
410 ft. s. A.;

d) für Mathias und Helena Stra«
ziSar aus dem Schuldscheine vom 21sten
März 1838 mit 300 fi. s. « . ;

o) für Jostf, Gregor und Johann
Soele aus dem UcberaabSvcrtrag« vom
18. Juni 1839 für ze mil 100 st. f. A-j

ä) für Michael Turölc au« dem
<>uibscheine vom 29. Dezewber 1842

! S ^ ^l)0 fi.. für Mathias l u r i l i °u«
mit i^uldscheine ^ ooälzm mit 100 fi.
dem Sa. ^ang;
sammt Nn^ inz Smerzlilar aus dem Ver-

s) für Fr^ "y r i l 1»64 mit 335 fi s.».
aleiche vom10.^. ^gust 1«75, g. 5365,
«ud pins». 20. A. worüber zur münd-
hieramts eingebracht, "«»gsahung auf de«
lichen Verhandlung die ^ . ^ 7 5 ,

29. Oktober 1c> - de«tz2V
früh 9 Uhr, mit dem Anhang. Gellaa-
der a G. O. angeordnet und den 5»Ue»
ten wegen ihreS unbekannten «ufem». ''lß
Herr Franz Ogrin von Oberlaibach ^
cm-ktor 2<l llotum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

^ Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu recht«
Zeit selbst zu erscheinen oder ftch einen
andern Sachwaller zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigen»
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
26. August 1875.

(3357 -3 ) Nr. 41 lO.

Executive
Realitätenversteigerung.

Von l. l . Bezirksgerichte Krainburg
»ird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. k. Steuer«
amtes zu Krainburg nom. des h. Aerars
die efec. Versteigerung der der Helena
Petal von Terboje gehörigen, gerichtlich
auf 133 ft. geschätzten, im Grundbuche des
l. l. GezirlSgelichtes Krainburg Nr. 781
vorkommenden Realität wegen schuldigen
Steuern per 9 si. 8 kr. o. ». o. bewilligt
und hlezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

28. O k t o b e r ,
die zweite auf ben

27. November 1 8 7 b
, und die dritte auf ben
, 8. J ä n n e r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhänge

j angeordnet worden, daß die Pfandrealilal
i bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem SchühungSwelth, bei
der drillen aber auch unter demfelben Hinl-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gewachlem
Anbote ein l0°/l, Vadium zu Handen der
LicilationScomlmfsion zu «legen hat, sowie
das Schühuligsprotololl und der Oiund<
buchSextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

! s . l . Bezirksgericht Krainburg, a»
10. August 1875.

(3342—2) Nr. 9132.

Gxeentive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Feiftriz
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Herrn Ignaz
Wutscher die exec. Fcilbietung der dem

! Anton Penlo von Parje gehörigen, gericht-
lich auf 1650 fi. geschützten, im Grund-

l buche Hä Herrschaft Prem uud Urb.-Nr. 4
vorkommenden Realität bewilliget und hle-
zu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

9. N o v e m b e r ,
die zweite auf ben

10. D e z e m b e r 1 8 7 5 ,
und die drille auf ben

12. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GerlchtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealllüt
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schähungswcrthe, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angeaeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperl. Vadium zu Handen
der Licitationecommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
GrundbuchSrfllact können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, aw 27sten
August 1875.
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<3528) 2 - 1 Ernster

Mlü-M
«lm Geschäftsmann, zugleich Nealitäten.

besitzer in Krain. 35 Jahre alt, wünicbt sich mit
einem gefunden, häuslichen, gebildeten, mcht
über lw H«hre alten Mädchen, welches ein
eigenes Nermügen von 2"00 fl. besitzt, zu ver-
ebelickei». Ofierte mit Photographie nnler ,.P.
C. ?le. 35" übernimmt das «lnnsncenb»««»
F, WHUer in Laibach (FllrNcuhof 206)

I n ganze Verpflegung werden

aufgenommen. (3489) 3 - 3
Näheres im Annoncenbureau, Stern-

alle« Nr. 24.

KMß'sMuW.
Da« von Herrn Krenner im Tchrey'schen

Hause, Tpitalgafse. inne habende Gewölbe ift
zu kommenden Georgi - Termin zu vergeben,
»ustunft hierüber ertheilt der «afseesieder Lchmidt
in der Epitalgasse. (3470> 3 3

^ l»i« ssrll^t« (25««s 104—!>7 >

z»»«e !7, emptiotilt «ick niermit, ?rei»>
t»rilo illustriert ^ rn t i« unä l'ranoo.

Ein äüenejunge
oder

DraAtieant,
mit guten geugnissm, filr Comptoir und Ma«
gazin verwendet, findet unter guten Veding»
Nissen bei mir sogleich Aufnahm«

Fr. Umfahrer,
(3511)8-2 Klagenfurt.

Echtes, geruchloses, wohlschmeckendes

I.MM.
f r i scheFUl lung . (3505) 30-l !

Bewährtes Mittel gegen
Brust- und Lungenlelden.

I n Flaschen » 70 lr, !
Echt zu bekommen bei V l o t v r V r n ^ o « » ^ ,

Hauptplatz 4, EinhoiN'Apothele in ^aibach.

Zahnarzt

Paichels
Vlundwafierefienz und Hahnpulver, die vor» l
zuglichsten Iahnreini»un«ü- und Conservie- l
r«UgK«l»tel. Flacon Mundwafseresscnz 1 fi..
Schachtel gahnpulver 60 tr,. zu haben im Ordi.
nationslocale Thenter««fie « r . 2ft im 1. 3 t « l .
DaselbN werden auch künstliche Höhne und G«,
hiHe nach der neuesten und besten Kunftmethode
verfertigt, und alle IahNVperatisnen vorge-
nommen. (1)450) 6—4

»bne die V»ra»nui»U ftü«nd« «ttbicamen«,
ohne ?«l»«^r«ui^l»«lt»» und V « . n f „ » H .
rnnU hlM nach ein« in unzählig«! stalle» best»
bewahrten, 5»»« »»»«» >l»tl»oL»

so»ohl <«»«!» entstandene al» auch noch so
sehr v»r«Ut«t», »»N»^«n»ck»», >^ in«U»i l
und »olu»«U

Viitglieb der med. ffacullät,
^R>e>», Ttavt

Habsburgergasse l
>»ch V»utau«lchläg<, Slllctuien, ? l n » » bei

U ,»»«» , Vleichwchl. Unfinchtballelt, Pollu»
tionen,

ebenso. »Qn« »n >«l»u»l<t«n »d«r ,u brennen»
strophulöft oder «^pblltU»«»»» <»»««bi»<lr«.
«t«nge Discretion wirb gewahrt. Honorierte,
mit «»men ob«r Hhiffre bezeichnete «r,,<e werden

M uma«henb beantwortet.
> ««i «insendun« von » l l . s. w . werben Hell»
> «.'«!. ^ " " » l «ebrauchtanweilun« voftwendenb
^ (l»5) 5« «

Zahnarzt meä. Dr. Canzer̂
Docent der Zahnheiltunde an der Universität in Graz,
ordiniert in I.^ibH<>d, , M o t « I H lo fan t " Zimmer.Nr. 36/37, in der »»lu»I»«U5nnÄ« und

Alle p. t. Patienten werden erinnert, sich gleich anfangs zu melden, um möglichst schmerz«
los die Vorbehandlungen einzuleiten und um gegen Schluß dem Andränge vorzubeugen.

Sein« l t. privil. Iahnpräparat« 1 Antiseptiton.Mundwafser, Zahnpulver und Iahnpafi«
sind bei ihm so wie in Laibach bei Herren Parfumeur » l ^ b i und »potheler »t?«ob1t», ,n
Lack bei Herren r ^ b i ^ n und »lHrw»°l»«^, ferner in den «potheien zu «raiuburg und Stem und
bei Herrn Apotheker »«»« t iw i in Trieft zu beziehen. (354!) 7 - 1

Aufenthalt nur bis Schluß des Oktober.

Kundmachung.
Die ?. I . Mitglieder der philharmonischen Gesellschaft wtrden zu der am

3 1 . v l tober l. I . , um 10 Uhr vormittags, im Rathhaussaale stattfindenden

Generalversammlung
hiemit eingeladen.

P r o g r a m m :
1. Prüfung des geänderten Lehrp lanes;
2. Beschlußfassung über die Erniedrigung des Unterichtsgeldes;
3. Beschlußfassung über die Anstellung einer Gesangslehrerin und Erhöhung

der Lehrergehalte;
4. Sistemisierung eines Dieners;
5. Legung der Iahresrechnung und Wahl der Censoren;
6. Vorlage des Rechnungsptäliminars für das nächste Pereinsjahr;
7. Neuwahl des Directors und der Directionsmitglleoer;
8. Allfällige Anträge.*

* Nach ß 24 der Statuten mllfsen selbnändige mit den Gegenständen d« Tagesordnung
in keinem Zusammenhange stehende Anträge mindestens 3 Tage vor dem Husa»m«nlritte der
Plenarversammlung, von mindestens 5 Mitgliedern unterstützt, bei der Direction angemeldet
werden

Bon der Direction der Philharm. Gesellschaft.
Laibach, am l3. Oktober 1875.

Der Director: Der Tecretär:

(3530)3-1 Ferdinand Mahr. Klauser.
I m Drte Lees in Ober l ra in wird heuer wie jedes nachfolgende Jahr

am 2 1 . Oktober und am Vjlttdienstag
ein Niehnmrlt

für Pferde, Hornvieh, Schafe und Schweine abgehalten werden, was hiemlt zur
allgemeinen Kenntnis gebracht wird.

Gemeindeamt Lees, am 8. Oktober !875. (344H3-3
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! Pfandamtliche Lieitatton.
D o n n e r s t a g den 3 8 . O k t o b e r werden während der

gewöhnlichen Amtsstunden in dem hierortigen Pfandamte die im Monai^
(137)12-10 AUgNft »8»A
versetzten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder al,
dm Meistbietenden verkauft.

H l f a n d a m t L a i b a c h , den 18. Oktober 1875.

(3339-3) Nr. 6750.

Dr i t te ezec. sscilbietunst.
Die mit diesgerichtlichem Befcheide

und Edicte vom 10. August 1875,
Z. 5201. auf den 8. Oktober und 8ten
November 1875 angeordnete erste und
zweite erec. Feilbietung der dem Herrn
Matthäus Iuvan gehörigen Realität Urb.-
Nr. 63. Rctf.-Nr. 45 zH Grundbuch Herr-
schaft Ponooiö wird mit dem als abge-
halten erklärt, daß es bei der dritten am

10 Dezember 1 8 7 5
anberaumten Feilbietung obiger Realität
sein Verbleiben habe.

K. k. Bezirksgericht Attai, am 28sten
September 1875.

(2808-2) Nr. 3424.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. l Bezirksgerichte Krainburg
!wird bekannt gemacht, daß die mit dem
Bescheide vom 2. Februar l. I . , Z. 617,
auf den 5. Jul i l. I . angeordnete dritte
efec. Feilbietung der dem Varthelmä Konc
von Ooriöe gehörigen Realitäten auf den

29. November l. I . ,

früh von 9 bis 12 Uhr, mit dem vorigen
Anhange übertragen wurde.

K. l . Bezirksgericht Krainburg. am
7. Ju l i 1875.

(3453-2) Nr. M3>

kuratorsbestellMg.
Vom k. k. Landesgerichte eM°»

wird bekannt gegeben: ,
Es sei in 'der Rechtssache«

weiblichen AuShilfs-Kassevelttne« ^
Laibach gegen den unbekannt «o
sindlichen Herrn Johann S a " "
Laibach M o . Wechselsumme pr. o"" '
dem lehtern zur Wahrung seiner ^
Herr Ndvocat Brolich in LaMy "
cuwtol »cl »otum bestellt w o M .

K. k. Landesgencht kaibach, ""

8. Oktober 1875.

(3881-3) 373864.

Vom l. «. «ezir^gcnchte W 2
wird hiemit bekannt gemacht. d°ß " ^
Beschlusses des l. l . Kreisgerichtes M H
werth vom N . September 1675,5.1"
der Grundbesitzer Johann Kolar v o " ^ .
»nalenze wegen Verschwendung unter
ratel gesetzt und ihm der G r u n d s
Mathias Kosar von Großmalenze
Curator bestellt wurde. ^. < «B

K. l. Bezirksgericht Landsttsl!,
14. September 1875.
(3346-2) N r ^ ' '

Uebertragunß ^
dritter ezec. Feilbietun«,

Vom t. l.BezirlsgcrichteMlz"
hiemit bekannt gemacht: ^ ̂ . d<<

Es sei in der VlecutlonSM' z.
Herrn Johann Toinsi«! von Fel't"»Hiz<>
Nr. 7 gegen Ialob Roiz v"" « ^
Nr. 14 die mit den, Veschc'de ô w .
März 1875. Z . 2773, auf den tt.H
1875 angeordnet gewesene dritte elec,^
feilbietung mit dem früheren «"^
auf den ^ ,

9. November I 8 ? b

übertragen worden. .,<B^
K. l. Bezirksgericht Fetstriz. ""

August 1875. ^ - ^
(3259 -2 ) ^ . 6

Uebertragung
dritter exec. M M

Vom k. e. Bezirksgericht 3"!'
hiemit bekannt gemacht: . M

Es sei über Ansuchen d e « ^
Mojina von Kosese Nr. L3 dle '' ^ l >
Bescheide vom 5. Juni 1875. H ^ z
auf den 24. August 1875 ang"" d<
wesene erec. dritte RealfeilbletH „. ^
Anton V i w von «aröica g < h ^ i l ^
Grundbuche aä Gut Radelsegll ^, M
Nr. 23 und Herrschaft Prew ° F
Nr. 13 vorkommenden N " " "
schuldigen 91 fi. 89 kr au " ^

19. November 1 " ^ ^ '
mit dem vorigen Anhange
worden. «,jsjch,

K. t. Bezirksgericht 3" ' .

24. August 1 8 7 5 ^ ^ ^ ^ ^ - ^ - - M l

(3263 2) Hipel

Reassumierung ezecu"
ß e i l b i e w n g . ^ ^

Boml.^Vezirksgerich""
hiemit bekannt gemacht: , ° A ^ l l«z<l

Es sei über A n s u c h e n d e s ^
gan von Dornegg, durch 6 g ^ ^
von dort Nr. 28, die " " < 93. «" ̂
vom 9. April 1874. Z ' ? M"^ , ^
! 2 . I u n i , 14 . I u l i unb14. s.ft ler^
angeordnet gewesene, , e d o ^ oB^ß>
Feilbietung der dem
Strelnach »ud Urb.-Nr- ^ ^ ß. o>
Realität ob schuldigen 1o l»'
»lllullllllo auf den .

5. November u"0^5d
7. Dezember 1« ^
7. J ä n n e r 1 » ' ' j« ^ /

jedesmal vormittags H Seil"
richtskanzlel mit dem oor'S ^
geordnet worden. . , . zr,lstrlz>K. l . Bezirksgericht 6t"

«uguft 1875.

»ruck nud »«rlaz »«, I , »« , ». »l«i»«»yr ck ß«b,r V»»ier^


